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Perſien und Afghaniſtan
Nur ganz vereinzelt dringen Nachrichten über den diplo

matiſchen Wettbewerb der ruſſiſchen und engliſchen Regierung
in Perſien und Afghaniſtan in die Oeffentlichkeit Seit
Beginn des oſtaſiatiſchen Krieges hat England den central
aſiatiſchen Fragen ein verſtärktes Intereſſe zugewandt und
zunächſt ſeine Expedition nach Tibet durchgeführt die eine
weſentliche ruſſiſche Einflußſphäre nicht berührte und daher
u politiſchen Junge zwiſchen den beiden GroßmächtenNinen Anlaß gab Ein ſcharfer ruſſiſchengliſcher Gegenſatz

aber macht ſich in Perſien und Afghaniſtan bemerkbar die
ſeitdem gleichfalls Objekte britiſcher Handelsmiſſionen bezw
Expeditionen geworden ſind Jm Herbſt ift die bereits im
Sommer dieſes e w angekündigte engliſche Handels
miſſion die zugleich wiſſenſchaftlichen Zwecken dienen ſoll
nach Teheran abgereiſt um die Beziehungen zwiſchen Jndien
und dem Lande am Perſiſchen Golf zu regeln Der
engliſchen Miſſion iſt von der Regierung des Schahs eine
perſiſche Begleitwache zuerteilt worden durch die ſie unter
den Schutz der perſiſchen Regierung geſtellt iſt die aber zu
gleich wohl den Zweck verfolgt die Engländer zu be
aufſichtigen Der Zweck der britiſchen Expedition iſt
ſelbſtredend die Zurückdrängung des ruſſiſchen Ein
fluſſes Rußland hat ſich ſeit Jahren in Nordperſien feſt
geſetzt und die wirtſchaftliche Entwickelung der dort
gelegenen Bezirke unter ruſſiſchen Einfluß gebracht es hat
zugleich die perſiſche Armee durch ruſſiſche Jnſtruktoren
ausbilden laſſen und ferner den Schah durch die Eröffnung
ruſſiſchen Kredits perſönlich ſtark für Rußland engagiert
Rußland beabſichtigt wie noch kürzlich aus Petersburg ge
meldet wurde die geſamte perſiſche Finanzwirtſchaft in
ruſſiſche Abhängigkeit zu bringen indem es die perſiſche
Darlehnsbank in ein ruſſiſches Kreditinſtitut umge
ſtaltet Sofort nach dem Bekanntwerden der Abſicht
der engliſchen Regierung Perſien auf dem Wege
einer Handelsmiſſion dem engliſchen Einfluß gefügig zu
machen begann Rußland ſeine Konterminen zu legen und
ließ durch den Mund des Schahs urbi et orbi verkünden
daß perſiſche Untertanen kein Recht hätten Ausländern
Konzeſſionen zu erteilen Was ſonſt noch über einen
baldigſt zu erwartenden ruſſiſch perſiſchen Vertragsabſchluß
verlautete iſt noch nicht genügend höre um als gewiß
ausgegeben zu werden Jedenfalls hat aber die engliſche
Handelsmiſſion mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen
Jan beſonders auch in Südperſien wo bereits eine Reihe
ruſſiſcher Handelsunternehmungen im beſten Aufſchwung
begriffen iſt und durch die ruſſiſche Dampferverbindung
zwiſchen Odeſſa und dem Perſiſchen Golf eine wachſende
Fühlung zwiſchen Rußland und der ſogenannten engliſchen
Jntereſſenſphäre in Perſien hergeſtellt iſt Durch Maß
nahmen der ruſſiſchen Finanz Handels und Frachttarif
Politik wird dieſe Fühlungnahme zwiſchen der ruſſiſchen und
perſiſchen Geſchäftswelt die trotzdem ſie erſt in den zarteſten
Anfängen exiſtiert ſich beſtändig ausdehnt offiziell protegiert
und ausgebaut ſo daß in Südperſien mehr und mehr neben
dem maßgebenden britiſchen Einfluß eine ruſſiſche Konkurrenz
erwächſt deren Förderung trotz des oſtaſiatiſchen Krieges
von Rußland nicht aufgegeben wird ſo daß vielleicht der
Schritt zu einem ruſſiſch perſiſchen Handelsvertrage der den
engliſchen Handel ſchwer ſchädigen würde nicht mehr fern
iſt Wie England einer ſolchen Ausſchließung ſeines Handels
begegnen wird muß die Geſchichte der britiſchen Handels
miſſion alsbald lehren

Nicht minder ſtarke Gegenſätze beſtehen zwiſchen den beiden
Großmächten in Afghaniſtan Nach dem Tode Abdurrahmans

hat Rußland unter Ausnutzung der engliſchen Gebundenheit
im ſüdafrikaniſchen Kriege mit dem neuen afghaniſchen
Herrſcher vor mehr als Jahresfriſt einen Handelsvertrag
r der den ruſſiſchen Einfluß in Afghaniſtan ganz

weſentlich verſtärkte Es entſtanden alsbald ruſſiſche Handels
ämter in Buchara Samarkand Taſchkent Chiwa und
Aſchabad und die afghaniſche Grenze die während
Abdurrahmans Regierung nach Rußland hin verſchloſſen
war begann ſich ſeitdem mehr und mehr zu öffnen Die
harten Beſtimmungen gegen die afghaniſche Pferde und
Getreideausfuhr wurden aufgehoben Ja es hieß ſogar
daß eine afghaniſche Geſandtſchaft von Kabul nach Peters
burg geſandt werden ſolle während der Zar gleichzeitig
einen Spezialbeauftragten zu Habib Ullah nach Kabul
ſchicken werde und daß der Emir die weitere Annahme
eines Jahrgehalts ſeitens der indiſchen Regierung ver
weigern werde um wieder möglichſt ſelbſtändig auftreten
zu können Dieſe ruſſophile Politik des neuen Emir wurde
nun durch die Maßnahmen des Vizekönigs Curzon ver
eitelt der nach dem Feldzuge gegen Tibet unter Aus
nutzung der gegenwärtigen ſchwachen ruſſiſchen Poſition
Verhandlungen zwiſchen Kalkutta und Kabul eröffnete und
den Emir der ruſſiſchen Diplomatie wieder entfremdete
Eine engliſche Expedition iſt bereits auf dem Wege nach
der Hauptſtadt Afghaniſtans während der Emir ſeinen
eigenen Sohn nach Kalkutta zu entſenden ſich entſchloſſen
hat Recht beunruhigende Nachrichten tauchten gleich
zeitig während der indiſch afghaniſchen Verhandlungen
in der engliſchen Preſſe auf Danach ſollte die ruſſiſche
Regierung gegen Afghaniſtan zu Mobilmachungen geſchritten
ſein und ihre Truppen in Turkeſtan an der afghaniſchen
Grenze vereinigt haben um einen Putſch gegen Herat zu
verſuchen Man kann dieſe Meldungen auf ihre Richtigkeit
nicht nachprüfen Es iſt möglich daß Rußland in Turkeſtan
Truppenverſtärkungen vorgenommen hat aber es iſt auch
nicht ausgeſchloſſen daß dieſe Meldungen bloße engliſche
PreßAusſtreuungen waren um den Emir von Afghaniſtan
gegen Rußland feindlich zu ſtimmen und ihn ſo den eng
liſchen Verhandlungsvorſchlägen geneigter zu machen Schon
jetzt iſt anzunehmen daß diefe engliſche Stimmungsmache die
ruſſiſchafghaniſche Eintracht weſentlich ungünſtig beeinflußt
hat Noch mehr wird dies der Fall ſein wenn erſt die
engliſch afghaniſchen Verhandlungen die von England
äußerſt geheim geführt werden zu einem Abſchluß
gelangt ſind

So ſieht man wie England in Tibet und Afghaniſtan
erfolgreich vorwärts ſchreitet in Perſien dagegen mit Miß
erfolgen zu kämpfen hat Je länger der ruſſiſch japaniſche
Krieg dauert ohne den Sieg an die ruſſiſchen Fahnen zu
feſſeln deſto ſchwächer wird Rußlands jahrelang mühſam
auf diplomatiſchem Wege vorbereitete Stellung in Central
Aſien Dazu kommt noch die Schwierigkeit die ruſſiſche Vor
herrſchaft auf der Balkanhalbinſel zu behaupten Schon zeigt
auch der Sultan in Konſtantinopel nicht mehrdie alte Gefügigkeit
Man ſieht es an den ſteten Ablehnungen der Vorſchläge der
Ententemächte d h der eigentlich ruſſiſchen Vorſchläge denn
wie dieſes ſich entſcheidet ſo ſtimmen die übrigen Entente
ſtaaten Ueberall machen ſich für Rußland die Folgen
ſeiner Gebundenheit in Oſtaſien bemerkbar der engliſche
Rivale aber iſt der tertius gauldens der an dem Brande
im Oſten Aſiens ſeine Hände wärmt und erfolgreich von
Tibet über Afghaniſtan nach Perſien und dem Balkan
weiterſchreitet wo ſich bereits überall größere Selbſt
ſtändigkeit gegenüber Rußland bemerkbar macht die
gleichbedeutend iſt mit einer Vermehrung des Einfluſſes
Englands

Deutſches Reich
Die neuen Handelsverträge

Nach der Erklärung des Grafen Bülow ſollen die Hand els
verträge dem Reichstage gleich nach den Weihnachtsſerien
zugehen Jn der Zwiſchenzeit hofft man den Vertrag mit
Oeſterreich zum Abſchinß zu bringen Ehe jedoch die durch die
Abreiſe des Grafen Poſadowsky in Wien unterbrochenen Ver
handlungen wieder aufgenommen ſein werden und über die
ſtrittig gebliebenen Punkte die Höhe des Malzzolls die Be
handlung der Gerſte die Spannung zwiſchen Rohholz und
Sägebolz und insbeſondere die Veterinärkonventlon tat
ſächlich eine Einigung erzielt ſein wird können noch viele
Wochen dahingehen ſo daß das Bülowſche gleich ſehr ſtark an
das Puttkamerſche ſofort erinnern dürfte Trotzdem ſcheinen
die bisherigen ſtarken Gegenſätze zwiſchen den beiden Regierungen
in der Hauptſtreitfrage der Veterinärkonvention doch eine An
näherung nicht auszuſchließen Die öſterreichiſche Regierung
läßt wie Aeußerungen Wiener Blätter zu entnehmen iſt durch
blicken daß ſie ſich mit einer Veterinärkonvention abfinden
würde wenn für die örtlichen und zeitlichen Grenzen bei
Seuchenfällen rechtliche Vorausſetzungen geſchaffen
werden durch welche die Gefahr willkürlicher Jnterpretation
oder chikanöſer Anwendung der Konvention beſeitigt wird Jm
Zuſammenhang damit wird vorgeſchlagen daß die in der bis
herigen Konvention nur temporär vorgeſehene Jnſtitution von
Veterinär Delegierten in Berlin und München ſollen
öſterreichiſchzungariſche in Wien und Budapeſt deutſche Fach
Delegierte fungieren welche beim Auſtreten einer Seuche den
Sachverhalt zu prüfen hätten zu einer dauernden um
gewandelt werde Desgleichen erwartet man in Oeſterreich ein
Entgegenkommen der deutſchen Regierung in bezug auf die
Schwetneeinfuhr Das in der bisherigen Konvention
deutſcherſeits zu geſtandene Kontingent wird im Vergleich zu dem
Kontingent das Rußland zugeſtanden worden iſt nicht für ge
nügend erachtet angeſichts der unbeſtreitbaren Tatſache daß die
veterinären Verhältniſſe in Rußland keinen Vergleich aushalten
können mit denen Oeſterreichs Alle dieſe Fragen ſollen dem
nächſt in Vorkonferenzen in Berlin noch einmal eingehend
erörtert werden ehe die eigentlichen Vertragsnunterhändler
wieder zuſammenkommen Das alles kann natürlich erſt mach
den Feiertagen erfolgen Der Abſchluß der Verhandlungen
und damit des Vertrags ſelbſt iſt wie ſich aus dieſen umſtänd
lichen Vorberatungen ergibt demnach ſchwerlich ſchon in den
nächſten 14 Tagen oder 3 Wochen zu erwarken

Das Schnulkompromifz und die Simultanſchnlen
in der Provinz Pofen

Von einem Parlamentarier in der Provinz Poſen wird uns
geſchrieken Die Berl Neueſten Nachrichten verſuchen in
einem Artikel Das Schulkompromiß und die Volksſchule in der
Oſtmark den Nachweis zu erbringen daß das famoſe Schul
kompromiß vorzüglich geeignet ſei zur Retiung des Deutſchtums
in der Provinz Poſen Richtig in dem Artikel iſt nur daß die
ad hoc in Ja rotſchin einberufene Lehrerverſammlung es
ſollen ca 200 meiſt katholiſche Lehrer anweſend geweſen
ſein ſich nach einem Vortrage des Abg Frhrn v Zedlitz
unter gewiſſen Bedingungen und Vorausſetzungen alſo durch
gus nicht bedingungslos für das Kompromiß erklärt hat
Völlig unrichtig und irreführend iſt dagegen die Behauptung
daß die Landlehrer zumeiſt Freunde des neuen Vorſchblags
ſeien Die Gau Lehrerverſammlung in Bentſchen die ganz
überwiegend von Landlehrern beſucht war und von einem
Landlehrex geleitet wurde erklärte ſich einmütig gegen
das Kompromiß Es läßt ſich heute ſchon nachweiſen daß mehr
als neun Zehntel aller im Preußiſchen Landlehrerverein
organiſierten Stadt und Landlehrer ganz beſonders auch in
der Provinz Poſen Gegner des Schulkompromiſſes ſind daß
alſo die Liebes werbungen der Kompromiß Väter und Freunde
ein recht gründliches Fiasko erlebt haben Die übergroße
Mehrzahl der Lehrer fordert aus nationalen pädagogiſchen und
finanztellen Gründen mindeſtens die Gleichberechtigung der
Simultanſchulen mit den Ronfeſſionsſchulen
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Pfenilleton
T Nachdruc verboten

Sonnenthal
Zum 70 Geburtstage des Künſtlers 21 Dezember

Von Engen Jſolani,
Adolf Ritter von Sonnenthal der heute vor ſiebzig
ahren am 21 Dezember 1834 in Peſt das Licht der
elt erblickte aber als einfacher bürgerlicher Adolf

Sonnenthal iſt in ſeiner länger als ein halbes Jahr
hundert währenden Theaterlaufbahn mehr gefeiert worden
als irgend ein anderer deutſcher Bühnenkünſtler unſerer
Zeit Daß er durch Verleihung des Ordens der Eiſernen
Krone in den Adelſtand erhoben wurde war immerhin für
einen Bühnenkünſtler eine ſeltene Auszeichnung die er
indeſſen mit ſeinem Wiener Kollegen Laroche tellte undauch der Münchener Schauſpieler Koſſart ward geadelt als

er zur Leitung der Münchener Hofbühne berufen wurde
Daß ſein Bildnis in der Rolle des Clavigo die Galerie
vor der Hofloge im alten Hofburgtheater in Wien ſchwückle
ſt eine Ehrung für den Künſtler aber wohl viele andere
große Mimen haben ähnliche Anerkennungen erfahren daß
er bei ſeinen Gaſtſpielen bejubelt und mit Lorbeerkränzen
überſchüttet wurde das haben auch andere Vühnenkünſtler
erlebt wenn auch vielleicht nicht bis zur Schwelle des
Greiſenglters wie Sonnenthal der noch in dieſem Jahre
d bei Gelegenheit eines Abſchiedsgaſtſpiels in der

Reichshanptſtadt eine Kiſte Lorbeerkränze holen

g Die Ehren und Auszeichnungen die Sonnenthal vor
nderen ſeiner Zeit genoß waren wenn man ſo ſagen
rf mehr innerlicher Art Daß man Jahrzehnte hindurch

nTTS
wenn man von der erſten und vornehmſten Stätte deutſcher
Bühnenkunſt ſprach dem Wiener Hofburgtheater an
Sonnenthal unwillkürlich als an den erſten und vor
nehmſten Vertreter der klaſſiſchen Traditionen dieſes
Bühnentempels denken mußte das war ſolch einer jener
Ruhmeskränze die man dieſem Künſtler und nur dieſem
wand Die Hofburg hatte noch andere ausgezeichnete
Darſteller Sonnenthal aber galt als ihr erſter oberſter
Meiſter Und deshalb galt auch mit Recht Sonnenthal als
der erſte Schauſpieler deutſcher Zunge wie er einmal
bei feſtlicher Gelegenheit beim Weimarer Theater

v im Jahre 1891 von Erich Schmidt genannt
wurde

Daß zahlreiche der erſten deutſchen Bühnenkünſitler
unter ihnen Ludwig Barnay durch den Glanz ſeiner
Kunſt verleitet wurden ſich auch der Bühne zuzuwenden
daß er auf zahlreiche aus Oeſterreich dem Theater zu

e namhafte deutſche Bühnenkünſtler unbewußt und
ewußt einen ſtarken Einfluß ausübte wohl den ſtärkſten

künſtleriſchen Einfluß den ein Mime unſerer Zeit ausgeübt
hat iſt ein anderer v den man ihm wandwobei freilich die Frage offen bleibt ob dieſe Einwirkung
überall eine ſegensvolle war Beinahe jedes männliche
Bühnentalent das aus Oeſterreich kam ſonnenlhalerte
etwas hatte etwas von Ken Vorzügen und auch von
ſeinen künſtleriſchen Schwächen

Und ſeine Schwächen waren keineswegs gering Sonnen
thals Talent war eigentlich ſtets nur engbegrenzt das haben
ſelbſt ſeine feurigſten Verehrer nicht geleugnet und leugnen
können Treffend ſchilderte einmal Paul Schlenther
als er dem Künſtler noch als Kritiker nicht als ſein Direktor
gegenüberftand Sonnenthals künſtleriſche Eigenart Er
nannte ihn den weiblichſten aller Schauſpieler Niemand
verſteht, ſo ſagte Schlenther ſo wie er der Augen ſtilles
Weinen Niemand kennt das Sehnen und Schmachten ſo

aus dem Herzensgrunde wie er Der ſorgende Blick mit
dem Gattenliebe auf eine Kranke ſieht die Wehmut des
Wiederſehens mit der Jugendgeliebten der un ausgeſprochene
Wunſch des müden Lebemannes nach einem ſpäten reinen
Glück die weitgeöffneten Vaterarme den verlorenen Sohn
zu umfangen ich wüßte weder unter den Neuen noch
unter den Alten jemand der in ſolchen menſchlichen Stim
mungen das Herz ſo reich und ſo offen und auch ſo menſch
lich wahr zeigte wie Sonnenthal der ſchon in ſeinen ſchau
ſpieleriſchen wom de guerre dasjenige Himmelsgeſtirn hinein
ſtrahlen ließ das die Erde durchwärmt und ſogar den
Winter weinen macht Sonnenthals Sonnigkeit der breite
lühende Glanz ſeines Spieles ſie ſind ſein Vorzug ſie
ind aber auch ſeine Schwäche So wenig die Sonne alle

Tage ſcheint ſo wenig iſt Sonnenthal alle Tage möglich
Auch er hat ein begrenztes Talent das in den Schranken
ſeiner warmen weichen unmännlichen Natur ſteht Jch
habe ſeinen Macbeth geſehen Macbeth iſt der mannhafteſte
der Männer und Sonnenthal muß all ſein Eigenſies ver
bergen um ihn herauszubringen Er bringt ihn nichtheraus Er bleibt eine trockene und graue Figur ohne

Phyſiognomie ohne Rerv und Mark wie man ſie von ver
ſtändigen Schauſpielern der Provinz zuweilen ſieht Auch
ſeinem tief und ſeelenvoll angelegten Wallenſtein fehlt die
Feldherrlichkeit Er ſpielt die Szene mit Mar ſo eygreifend
ſchön und vor allem ſo hervorſtechend ſchön daß man glaubt
Max gelle ihm mehr als das ganze Kriegsheer Mit Lear
und Tell ſoll es ähnlich ſein und mit Hamlet war es
immer ſo Sonnenthals berühmter Hamlet war ein Weib

Jndeſſen wenn man nur die große Reihe der Rollen die
Sonnenthal während ſeiner Bühnenlaufbahn ſpielte über
blickt wird man ſchon über die Größe ſeines Talentes
erſtaunt ſein Wo wäre ein zweiter deutſcher Bühnen
künſtler der einſt in ſeiner Jugendſchöne als ein herrlicher

ſchlanker bildſchöner kurz ars der ideale Ferdinand der



Jn den e Weſtprenßen und Poſen ſind alle Kenner
der tatſächlichen

chr nicht das mindeſte
Haben der Abg Frhr v Zedlitz und ſeine Freunde ſchon

einmal darüber nochgedacht warum die Polen von allen zum febenslänglt
e des Denſſchtums getroffenen Maßregeln gerade dih am r ſten bekämpfen Die Polen ſowei

b te Geuner deel ſie richtig erkannt haben daß dieſe Schule nich
ihren polniſchen Beſtrebungen ſondern im Gegenteil den

dient Und mit dieſen verbitterten Gegnern des Dentſchtums kammern
wandeln die Kompromißler Arm in Arm ſchädigen das Deutſch Arbeitékammern zu wählen
ium aufs ſchwerſie und bilden ſich noch ein Retter des Vater Kammer ſoll ſolgende ſein Abgeordnele der Landämter und

Das zu begreifen fällt dem beſchränkten großen Städte ferner drei Abgeordnete der Stadt Stuttgartlandes zu ſein

rhännſſſe darüber einig daß jede Zurück
ſmnlianſchulen eine ſchwere Schädigung des ürdtember wie der SchwabDen Le nd Stärkung des Polentums bedentet Varan fur n

die Auslaſſungen des Gewährkmannes der Berl Regierung folgende eng der Stände
o

eutſchtums ſind haſſen die Simultan

Politiſches

Jn der Froge der Verfaffnngsreviſion
als Grundlage

vorgeſehen

Die erſte Kammer

t dem Rektor der Techniſchen Hochſchule ie einem
1

ie Zuſammenſetzung der zweiten

in führung des Kaiſers einer Kritik
ſche Merkur meldet in Eegenwart des Kalſers von

die weiteren Verhandimngen ſeitens der

können glaubten Grof Walderſee ſoll domals die Korp
nnker zogenOeſterreſch und des gönlot e

Sachſen Der Kaiſer hatte damals gewaltige Reiter
attacken inſzeniert bei denen einige 70 Schmadronen Aegenkünftig ans 48 Mitgliedern beſteben und einander rikten Als unmittelbarer Ankoß zu dem Entlaſſüngezwar aus 2 Prinzen 20 Standesherren 6 b Könige gewählten geſuch des Grofen Walderſee wurde von konferbotiven ne

n WMitgliedern 6 ritterſchaftlichen Abgeordneten ongegeben daß der Kaiſer an ſeinem Gebmrtstoge im Jahre 1891
e 2 Prälaten dem Präſidenten des Konſiſtorſums dem erſten beim Grainlationeempfang dem Grafen die große K
t Präfdenten der evangeliſchen Landesſynode einem katholiſchen Hobenzollernſchen Hansordens umgebängt habe mit den Worten

Biſchof dem älteſten Tomkapitular dem Rektor der Unſverſität er freue ſich ihm Gelegenbeit bieten zu können ſeine unvergleich
Vertreter der lichen Fähigkeiten als Führer zu betätigen indem er ihn zum

Londwirtſchaft des Handels des Handwerls und der Arbeiter Kommondierenden General in Niona ernenne Gaf Wa
Dentſchium und dem nationalen und konfeſſionellen Frieden ſchaft Die Letzteren ſind von den Handele und Handwerks aber babe ſofort erwidert er könne ein ſolche Minde

bezw durch die Karte Gewertſchaſts und einer Poſition nicht annehmen

rtte des

derſee

rung

Volkswirtſchaftliches

t i tli l iUntertancnverſtande ſoweit er nicht kompromißfreundlich iſt und 19 Abgeordnete die durch Kreieswahlen zu wählen ſind e n ſ hes Schenpzn e ugpol bat ſich der
ollerdings ſehr ſchwer

Ultramontaue und proteſtautiſchrorthodorxe
Reaktion

s iſt eine auch von klerikaler Seite kaum noch beſtreſtbaree daß c oliſce Kirche in den Ländern
des Proteſtantismus bente am günſtigſten daſteht Jn
Dentſchkands vollende hat der politiſche Ultramontanismus das
Zentrum ſich im Laufe der Jahre je länger je mehr dermaßen
zum ausſchlaggebenden Faltor in der Geſetzgebung gemacht daß
man dos Zentrum wit Fug und Recht als die regierende Partei
anſprechen kann Für das Oberhaupt der katholiſchen Kirche in
Rom lag es nahe aus dieſer günſtigen politiſchen Konſtelkation
auch die entſprechenden Konſequenzen zu ziehen Mit welchen
weitansſchanenden Plänen man ſich im Vatikan trägt darüber
wußte Herr Stöcker in der letzten Etatsberatung des Reichs
tags eine recht intereſſante Geſchichte zu erzäblen die ſeinerzeit
in den Parlamentsberichten der Preſſe infolge der großen Aus
dehnung der Debatte zumeiſt unerwähnt geblieben iſt Herr
Stöcker ſagte nämlich nach dem ſtenographiſchen Bericht Mir
hat venlich jemand den Brief eines Herrn gezeigt der in Rom
den Papſt geſprochen hat Darin heißt es daß der Papſt vom
Zerfall der Kirche in katholiſchen Ländern z B in Frankreich
geſprochen und dabei die Worte gebraucht bhabe er denke in
Uebereinſtimmung und im Zuſammen wirken mit
Kaiſer Wilhelm die Welt wieder zu Chriſto zurück
zuführen Die Worte lauteten franzöſiſch restituer le monde
dans le Christ

Jn dem neuen chriſtlich ſozialen Blatt Das Reich kommt
Stöcker in einem Artikel mit der Ueberſchrift Kaifer
und Papſt auf dieſen Vorgang zurück und verfichert daß der
Mann zu dem der Papſt jene Worte geſprochen habe ein
bervorragender Geiſt ſei klar genug einen Ausſpruch von ſolcher
Tragweite richtig aufzufaſſen und objektiv genng um ihn wörtlich
wiederzugeben Selbſtverſtändlich findet der Vorſchlag des
Popſtes den vollen Beifall des Hanptes der proteſtantifchen
Orthodrxie in Dentſchland wie ja auch das führende konſervative
Organ in Preußen ſeit Jahr und Tag einer Ansföhnung der
Kirche der Reformation mit Rom das Wort redet zum gemein
lamen Kampf gegen die Revolution und den Unglauben
Für den Liberalismus in Dentſchland ſollte dieſe Perfpektive eine
ernſte Mahnnng ſein die kleinen Meinungsdifferenzen zu ver
geſſen um beizeiten feſte Schutzmauern aufzurichten gegen
Klerikalismus und Reaktion

Sündwefſtafrika
Granſamkeiten der Hottentotten

Jn einem Briefe den das B veröffentlicht heißt es über
Grauſamkeiten der Hottentotten gegen die weißen An
ſiedler

Private an mich gelangte Neuigkeiken aus dem Grenzgebiet
beſagen daß fünfzig holländiſche Anfiedkler in grau
ſamſter Weiſe von den Hottentotten ermordet worden
auch Kinder zarten Alters haben ſie nicht verſchont Frauen
und Kinder flüchten in größter Erregung von ihrem ihnen lieb
gewordenen Herd in den Gordoniag Diſtrikt in der Kapkolonie
hungernd und abgemattet kommen ſie dort an und werden
nach beſten Kräften von der hieſigen Regierung nnterſtützt
Selbſtverſtändlich laſſen die Einwohner es nicht daran fehlen
den Flüchtlingen mit Rat und Tat an die Hand zu gehen
Wie ich aus gut unterrichteter Quelle höre hat das deutſche
Kolonialamt durch unſeren Konſul unſerer Regierung
20,000 M für obigen Zweck zur Verfügung geſtellt Ein
Freund ſchreib mir von Rietfontein in Gordonia Die
Sachen im dentichen Gebiet ſcheinen im Argen zu liegen Es
ſcheint als ob bereits viele Weiße ermordet worden Jch be
herberge 23 weibliche Flüchtlinge in meinem Haufſe
deren Männer und Knaben meuchlings abgeſchlachtet
wurden Einer von den Knaben der ſich hierher gerettet hat
hatte drei Kugelwunden die ihm die Hottentotten beigebracht
er iſt jetzt hier in mütterlicher Pflege Der ganze Hottentotten

Jm ganzen 93 Abgeordnete
Preußen zahlt Lübeck nach der neuen Abmachung bezü g

lich der Lotterie gemeinſchaft jährlich 175,000 M

Kirche und Schule

Mit der Erledigung des Schulunterhahlinngs
geſetzes hat es der Vater des bekannten Schnlköſipromiß
antrags im Abgeordnetenbauſe Frhr v Zedlitz viötzlich nicht
ſehr u Er ſetzt im Tag euseinander daß die gegen
wärtige Seſſion des Abgeordnetenhauſes mit Arbeitsſtoff ſchon
ſehr ſtark beloſtet iſt und daß es ſchwer halten wird die Etaté
beratung rechtzeitig dis zum I April zu erledigen Wenn der
Schulunterhaltungégeſetzentwunaf erſt nach Beendigung des
Kanalſtreits eingebracht werde ſo könne die erfte Lefung kanm
vor Ende Februar ſtattfinden Vor Pfingſten könne alsdann
nicht auf den Abſchuß der Kommifſfionsberakung über das
Schulunterhaltungsgeſetz gerechnet werden vor Ende Juni nicht
auf die zweite Leſung im Pienum Dann müßte außer der
3 Beratung noch die Beratung im Herrenhanſe folgen und es
würde Herbſt werden ehe die Seſſion geſchloffen werden
könnte Unter dieſen Umſtänden wirft Frhr v Zedlitz die
Frage auf ob nicht zweckmößigerweiſe die Einbringung
des Schnlunterhaltungsgeſetzes bis zur nächften
alsdann im Herbſt zu eröffnenden Seſſion zu verſchieben
ſein möchte Dieſe Frage könne freilich nur dann bejaht
werden wenn voch in der kaufenden Tagung die volle
Gew ähr dafür geſchaffen werden könnte daß die Vorans
fetzungen unter deven allein die Verabſchiedung eines
ſolchen Geſetzes denkbar auch wirklich in eſuer über jeden
Zweifel erhabenen Weiſe vorhanden find Sollen etwa die
Nativnalliberaken ſich durch Unterſchrift dem Frhrn v Zedlitz
verpflichten daß ſie ſür die Erledigung des Schulnnterhaltnygs

ſür Hebung der deutſchen Fiuß und Hanal
ſchiffohrt mit allen gegen vier Stimmen ausgelp ochen weil der
Ausſchluß des Wetſbewerbes eine zu bohe B mefſung der
Schblepplöhne aus fiskaliſchen und wirtſchaſte politiſchen Gründen
ermöglicht dadurch die Aufbringung der erforderlichen Garantie
beträge ſür den Kanal Rhein Hannover und die Avſchlußkanäle
gefährdet wird und die weitere Gefahr beſteht daß das Schlepp
mwonopol zu einem vollſtändigen Betrieksmonvro führe und das
Monopol vom Rherin Hanmbre Kanal ſich auf andere Kanäle
und ſonſtige Waßerſtraßen ausdehne Jn der Tebatte erklärte
nach der Voſſ Ztg Bergrat Kleine Tortmund Beim Staats
betriebe fei die ſortwährende Rückſichtnohme auf die Ober
Rechnnngskawmer wie überhanpt die bureonkratiſche Schwer
rälligkeit ein ſchweres Entwicklungshenmnis dazu fehle dex
Anſporn des Wetltbewerbes

Eiſenbahnweſen
Wie der Preuß Korreſp ans den Kreifen der Eifen

bahnbeamten mitgeteilt wird ſind jetzt dieſe an der Rieihe
durch die Verleihung neuer Uniformen und Titel
beglückt zu werden Dieſes Glück verdanken ſie den eifrigen
Bemühungen einer Anzahl ihrer Kollegen die es ſchmerzt daß
ſie nicht auch den altgewohnten Heim tragen wie zum Beifpiel

die Steuer und Zollbeamten und denen die b sherigen Titel
nicht mehr vornehm genng ſind Die Eiſendahner ſollen alſo
den Heim erhalten den Degen haben ſie ja bereits Die
neue Uniform wüd wie verlontet derjenigen des Seebataillons
ähnlich ſein Die neuen Titel ſind ſſenbehnrat für die
Betriebsinſpektoren und ähnliche Beawte während die jetzigen
Stationevorſteher in Zukunft Betriebsinipektor heißen ſollen
Tie große Mehrhelt der Beomten iſt gor nicht entzückt über
die Ausſicht ſich im näſchſien Jahre nene Uniformen anfchbaffen
zu wüſſen während die alten mr noch Wert ſür den Trödler

geſetzes ſich ſeinen Wünſchen unter allen Umſtänden fügen

Heer und Fkotte
Auf die Gründe welche zur Entlaſſung von

Generälen ſühren wirſt eine Erklärung die der Kriegs
miniſter v Einem bei der Beratung des Miilitärpenſions
Geſetzes im Reichstag abgegeben hat ein Streiſlicht Seitens
der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Gradnauer und
Südekum war bekannllich daranf hingewieſen worden daß
der Vater der Sozialdemokratin Lilly Braun General von
Kretſchmann entlaſſen worden ſei wegen einer Kritit die er im
Manöver an Maßnahmen des Kaiſers geübt habe Der
Kriegsminiſter erklärte hierauf im Reichstag wörtlich nach dem
amtlichen Stenogramm

Nun wundert ſich aber der Herr Abg Südekum darüber
daß er den Abſchied bekommen hätte nach dem Manöver und
das führt er darauf znurück daß der General Kretſchmann ſich
ſehr ernſtlich lant und ſelbſtbewußt über allerlei Nenerungen
geänßert hätte und über die Verwendung der Kavallerie
Jo meine Herren da frage ich Sie wirklich wenn ein hoher
General in dieſer Weiſe gegen Nenerungen oder gegen Be
ſtimmungen des allerhöchſten Kriegsherrn vorgeht ſie tadelt
und laut kritiſiert kann er ſich da wundern wenn der aller
höchſte Kriegsherr ſagt Wenn der Miann mit mir nicht ein
verſtanden iſt dann kann ich ihn nicht brauchen Sehr
richtig rechts Zurnfe von den Sozialdemokraten Ja
meine Herren ob das ſo geweſen iſt wie es im Buche ſteht
weiß ich abſolnt nicht Tas Verhältnis eines Kommandkerenden
Generals zum allerhöchſten Kriegsherrn beruht in allererſter
Linie auf gegerſeitigem Vertrauen und auf einer unbedingten
Hingabe des Kommandierenden Generals zu ſeinem aller
höchſten Kriegsherrn

Der Zorwärts ſchlägt Kapital ans diefer Erklärung weil
mit ein nenes Dogma von der Unfehlbarkeit des oberſten
Kriegsherrn verkündet worden ſei Die Ansſührungen des
Kriegsminiſiers rufen die Erinnerungen wach an Betrachtungen
die vor 13 Jahren an den Rücktritt des Grafen Walderſee
geknüpſt wurden Jm Februar 1891 erregte bekanntlich die

ſtamm iſt in voller Rebellion gegen die Deutſchen und da die
unſerer nächſten Nähe iſt fürchten wir einen

eberfall
Die Lage der britiſchen Grenzbevölkerungen iſt inſofern doppelt
gefährlich als ſie keine Schußwaffen haben

unr 22 jährigem Wirken als Nachfolger Moltkes im Großen
Generalſtabe ſeine Entlaſſung eingereicht habe allgemeine Ver
blüffung Es waren konſervative Zeitungen die damals den
Grund für den Rücktritt des Grafen Walderſee in Vorgärigen
bei den ſchleſiſchen Manövern im Jahre 1890 erblicken zu

Nachricht daß der damals erſt 53 jährige Graf Walderſee nach K

haben

Verſammlungen und Kongreſſe
Der kürzlich in Leipzig tagende neubegründete Verband

konditionierender Apotheker für das Deutſche Reich
wählte Dr Sparrer Nürnberg zu ſeinem erften Dr Wieskirſten
Ter a Ruhr zu ſeinem zweiten Vorſitzenden und Dr Ehrlich
Eſſen zum Verbandsfekretär Beſchlofſſen wurde die Reichs
regierung den Reichstag und den Bundesrat zu erſuchen die
rechtliche Stellnng der pharmazeutiſchen Ange
ſtellten des Apothekerbernſs nach den 88 59 und folgende des
Handelsgeſetzbuchs zu regeln Gleichſtellung mit den Handlungs
gehilfen bis dahin aber die Mitglieder zu veranlaſſen bei
Annahme von Stellungen die Beſtimmungen des Handelsgeſetz
buchs 88 59 66 zugrunde zu kegen Ankaß zu dieiem Beſchluß
hat namentlich ein Urteil des Landgerichts Frankfurt a O ge
gehen nach welchem ein ſchwer erkrankter Apoibelergehilfe der
auf Weiterzahlung eines ſechswöchigen Gebahrs kkagte mit der
Motivierung abgewieſen wurde daß nach einem Gutachten der
Berlin Brandenburger Apothekerkammer Apotheke gehilfen keine
Handinngsgehilfen ſeien Sodann wählte der Verbandstag eine
Kommiſſion welche ev mit dem Deutſchen Apothekerverein
Beſitzerverein und bayeriſche württembergiſche und ſächſiſche

Unterſtützungskaſſe der Pharmazeunten ein Statut für eine
Kranken und Penſionskaſſe mit Verſicherungszwaug
ausarbeiten ſoll Endlich wurde defſchloſſen bei den Behörden
energiſch dahin zu wirken das zweiſtündige Mittagszeit Reun
Uhr Schluß Einſchränkung des Sountagsdienſtes und Nachttexe
geſetzlich eingeführt wird Verbandsorgan wird das in Magdeburg
demnächſt ins Leben tretende Centralblatt für Pharmazie und
Chemie ſein Als nächſtjähriger Verſammkungsort wurde
Hannover gewählt

AKuskand
Tisza rechtfertigt ſein Vorgehen

Miniſterpräſident Graf Tisza erklärte geſtern in einer
onferenz der liberglen Partei in Budapeſt die Partei

müſſe ſich mit einem Manifeſt an die Wählerſchaft wenden um
ihr die Abſichten und Beſchlüſſe der Partei darzulegen nnd dieſe
gegen Verdächtigungen und Entſtellungen zu verleidjgen Der
Miniſterpräſident widerlegte dann die Auffafſung der Oppoſition
daß die Auflöſung des Parlaments nngeſetzlich ſei

deutſchen Bühne bewundert wurde der als Narciß Mor korrekt oder gewählt
timer Graf Waldemar Hamlet Lord RNocheſter in Die
Waiſe von Lowood zugleich aber als Fauſt Tell Wallen
ſtein Clavigo Macbeth auftrat und im weiſen Juden
Rathan des Leſſingſchen Gedichtes ſeine Meiſterrolle fand
e imponierende Stufenleiter vom Ferdinand zum

athan
Freilich die beſten Nollen ſeiner ſpäteren künſileriſchen

Glanzzeit waren die eleganten geſellſchaftlichen Salonhelden
Der Fürſt Lübbenau in Bauernfelds Anus der Geſellſchaft
war ihm vom Dichter gleichſam auf den Leib geſchrieben
Jn dieſer und ähnlichen Rollen beſonders auch in zahl
reichen Stücken aus dem Franzöſiſchen konnte Sonnenthal
die entzückende Liebenswürdigkeit ſeiner ganzen Indivi
dualität auf der Bühne widerſpiegeln laſſen die bezaubernde
Leichtigkeit eines echten Viveurs die noch durch eine herr
liche äußere Erſcheinung bei Sonnenthal unterſtützt wurde
von dem man wie Paul Lindau einmal ſcherzhaſt
meint ſagen könnte was Viktor Hugo einmal von der
Dorval geſagt hat Sie ſind nicht ſchön Sie ſind etwas
viel Schlimmeres

Und dieſer Bühnenkünſtler der die eleganteſte Erſcheinung
der deutſchen Bühne darbot der den echteſten Ariſtokraten
noch an Eleganz der Bewegung zu übertrumpfen ſchien war
in ſeiner Jugend Schneidergeſelle

Ludwig Barnay ſchildert in ſeinen Erinnerungen
den ſeltſamen Eindruck den es auf ihn machte als der
Kaiſerlich Königliche Hofburgſchauſpieler Adolf Sonnenthal in
Barnays Elternhauſe Beſuch machte Ich horchte hoch auf
als er von ſeiner Bühnenlaufbahn von ſeinen ſchönen
Erfolgen am Burgtheater erzählte und konnte mich gar
nicht darüber beruhigen daß er merkwürdig hochdeutſch
ſprach denn wir waren in demſelben Hauſe in dem Baron
von Orcyſchen Hauſe welches gemeinhin das NotziHaus genannt wurde geboren a ehe w
dort verzapft wurde war wahrlich nichts weniger als

Unſere Väter waren gute Freunde
In dem Elternhauſe hatte ich von dem jungen Sonnenthal
oft erzählen gehört wie er als Schneidergeſelle beim
Schneidermeiſter Prager gearbeitet habe und dann plötzlich
zum Theater gegangen ſei Und wie ſaß verfſelbe Schneider
geſelle da gekrönt mit der Aureole des großen Künſtlers
geehrt und gefeiert und als ein illuſtrer Gaſt behandelt
deſſen Viſite in unſerem Hauſe beinahe als hohe Aus
zeichnung geſchätzt wurde

Freilich wie aus der Piſtole geſchoſſen hatte ſich dieſe
Wandlung im Leben Sonnenthals nicht vollzogen Es hat
tüchtige Kämpfe unendliche Mühen und Arbeit gekoſtet
Bognmil Dawiſon war es der ihm den Weg zur Bühne
wies Bei einem Gaſtſpiel in Budapeſt vertraute ſich ihm
Sonnenthal an und Dawiſon erkannte trotz der Schlacken
trotz des entſetzlichen Deitſch das der Peſter Schneider
geſelle ſprach deſſen ungewöhnliches Talent

In Temesvar betrat der ſiebzehnjährige Jüngling zum
erſten Male im Jahre 1851 bie Bühne als Phöbus im
Glöckner von RotreDame Die entſchiedenſte Förderung

wurde ihm ſpäter in einem Engagement in Graz zu teit
wo Holtei damals lebte und ihm ein freundlicher Wegweiſer
auf dem Wege zur Kunſt wurde
Bei einem Gaſtſpiel das der berühmte Ludwig Löwe
in Graz abſolvierte wurde dieſer auf ihn aufmerkſam Löwe
war Regiſſeur am Hofburgthear Er machte als er nach
Wien heimkehrte ſofort Laube auf das beachtenswerte Talent
das da in Graz ſich nicht recht entwickeln könne aufmerkſam
und der Alte behielt Sonnenthal wohl im Auge Zunächſt
wurde Sonnenthal noch für den Winter 1855/56 nach
Königsberg engagiert Auch hier herrſchte damals ein
Bühnendirigent der ſich auf die Feße und Entwicklung
junger Talente verſtand Woltersdorff der manche
rö Ranges im Stadium der Entwicklung an ſeiner

ne hatte
s er Graz verlaſſen hatte Holtei ihm ein Albumblatt

mit auf den Weg gegeben das Sonnenthal noch hente be
wahrt Der Alte ſchrieb dem Jungen

Der eine zog voll Jugendhoffnung hin
Der and re ſchlich enttänſcht ermüdet her
Jch hab es recht von Herzen ſatt ruft derDer and re rief Wie lebensfroh ich bin i

Sie haben an dem Krenzweg ſich begegnet
Der Alte hat den Jungen ſtill geſegnet

Und der Segen Holteis hat Sonneuthal Glück gebracht
Des Künſtlers Talent hat ſich in Wien zur herrlichſten Blüte
und Reife entwickelt und von jenem Maitage des Jahres
1856 da Sonnenthal zum erſten Male die Bühne des
Hofburgtheaters als Mortimer betrat ward ihm die Gunſt
der Wiener Bevölkerung in ſeltenem Maße zit teil Wie viel
an der Entwicklung der Kunſt Sonnenthals Laube als Ver
dienſt gebührt iſt ſchwer zu ſagen daß ihm ein ſolches
zuſteht iſt zweifellos Bei ſeinem 25jährigen Dienſtjnbiläum
wurde Sonnenthal vom Kaiſer Franz Joſef in den Adelſtand
erhoben Später wurde er zum Oberregiſſeur ernannt und
ſeit dem Abgange des Direktors Wilbrandt fungierte er
eine Zeitlang als artiſtiſcher Leiter der Anſtakt

Reich flutet die Literatur über Sonnenthal Daß Laube
ihn bei ſeinem Werk über das Burgtheater ſehr ausführlich
in den Kreis ſeiner Schilderungen zieht iſt ſelbſtverſtändlich
Und wo nur ein Wiener oder öſterreichiſcher Bnhnenfünſtler
ſeine Autobiographie ſchrieb wird Sonnenthal erwähnt ſei
es als Anreger oder Förderer Der Wiener Schriftſteller
Eitenberg gab eine Biographie von Sonnenthak veraus er
ſelbſt hat einige Lebenserinnerungen veröſſentlicht Leider
blieb es bei dieſen Anſätzen zu einer Autobiographie deren
vollſtändige Juelnvwng ſicher viel wertvolles theater
geſchichtliches Material bieten würde Daß er die Se
ewandt zu führen weiß hat er auch als Uehßerſetzer un

arbeiter franzöſiſcher Stücke die er für ſein Reperioire zu
haben wünſchte bewieſen
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lerdings ordne das Geſetz an daß die Auflöſung des Parla
ments nicht er vigen könne bevor das Budget für das nächſte
Jahr erledigt ſei Somit könne der den 1904 nicht aufe werden das Budget dieſes Jahres ſei zwar von der

egierung rechzeitig vorgelegt wegen der Obſtruktion aber
nicht beraten worden Einer Auflöſung im Jahre 1905 ſtehe
kein geſetzliches Hindernis entgegen
ſchreibe daß der Relchstog wein er aufgelöſt worden für
einen ſolchen Zeitpunkt einberufen werden müſſe daß er das
Budget ſür das nächſte Jahr alſo für 1906 fertigſtellen könne
Man dürfe das Geſetz nicht ſo auslegen daß die Obſtruktion
ſederzeit die Macht beſitze die Auſlöſung des Reichtages
und damit das allerkonſtitutionellſte Mittel für die Löſung
polltiſcher Differenzen nämlich den Appell an die Wähler zu
bindern Der Redner ſagte ſodann man kann der Majorität
nur einen Vorwurf machen daß ſie die ſtärkeren Rechte die
ihr der Beſchluß vom 18 November verleiht nicht ausgeübt
habe nachdem jedoch dieſe ſchärfere intkerimiſtiſche Hausordnung
Konflikte heraufbeſchworen babe ſo habe die Regierung nicht
qus Zweifel an ihrem Rechte ſondern vom volitiſchen Geſichts
punkte ans ſich entſchloſſen den Wäbhlern die Frage vorzulegen
ob ſie dieſe Anwendung der ſtrengen Hausordnung billigt oder
ob ſie die jetzige Majorität welche jene Hausorduing be
ſchloſſen hat der Herrſchaft entſetzen will Der Miniſter
präſident drückte ſchlleßlich unter großem Beifall der liberalen
Partei die Hoffnung aus die Nation werde ihre traditionelle
politiſche Weisheli bewähren und ſich für jene Partei erklären
die die Konſolidierung des Parlamentarlsmus auf ihre Fahne
geſchrieben hat

Der Krieg in Oſtaſien
Die Japaner ſtürmen ein zweites Fort

Von der japaniſchen Armee vor Port Arthur wird gemeldet
Am 18 Dezember nachmittags 2 Uhr führte eine Abteilung in
der Bruſtwehr des Nordſorts von Tunkikwanſchan eine große
Exploſion herbei und machte dann einen Sturmangriff dem ein
hefliges Gefecht mit Granalen folgkte Der Feind leiſtete hart
näckigſten Widerſtand Um 7 Uhr abends rückte General
Samejima auf die Caponnière du Contre Escarpe vor machte
dann einen großen Sturmangriff und nahm das oben genannte
Fort um 11 Uhr 50 Min nachts Wir errichteten ſofort Ver
teidigungswerke und am Morgen des 19 war unſer Beſitz ſicher
gemacht Wir eroberten 5 Feldgeſchütze 2 Maſchinenkanonen
und eine große Menge Munition innerhalb der Forts wurden
ungefähr 40 Leichen von Ruſſen gefunden Unſere Verluſte ſind
noch nicht ſicher ſeſtgeſtellt werden aber nicht für ſchwer ge
altene Ein Angriff auf die Sewaſtopol

Ein in Tokio eingegangener Bericht des Admirals Togo
über die Torpedoangriffe auf das ruſſiſche Linienſchiff Sewa
ſtopol meldet n a Als am 15 Dez um 4 Uhr morgens die
Flottille Otakis einen heftigen Angriff gegen die Sewaſtopol
ausführte wurde ein Torpedoboot als es ſich zurückzog mehr
mals von feindlichen Geſchoſſen getroffen Der Kommandant
Leutnant Nakahori und fünf Mann wurden getötet Das
Bopt konnte ſich nicht mehr frei bewegen Leutnant Nakaharas
Boot eilte ihm zur Hilfe und ließ trotz heftigen Feuers nicht von
dem Rettungsverſuche ab Als es aber das kampfunfähige Boot
im Schlepptan hatte brach die Troſſe von einer feindlichen
Grangte getroffen Mehrere Granaten trafen auch Nakaharas
Voot das das ſinkende Schweſterſchiſf verlaſſen mußte Nakahara
dampſte zurück nachdem er die Mannſchaft des zurückgelaſſenen
Bootes aufgenommen hatte Zwei andere Torpedoboote wurden
ebenfalls getroffen und hatten mehrere Tote und Verwundete

Admiral Togo berichtet daß bei dem Angriff anf die ruſſiſchen
Schiſfe auf der änßeren Reede von Port Arthur in der Nacht
vom 14 Dezember außer dem japaniſchen Torbedoboot das
kampfunfähig zurück gelaſſen wurde ein zweites Torpedoboot zeit
weiſe außer Aktion geſetzt aber in Sicherheit gebracht wurde
Die Ueberlebenden von erſterem Torpedoboot wurden gerettet
Der Reſt der Schiffe erlitt keinen ernſtlichen Schaden Jm
ganzen wurden bei dem Angriff zehn Mann getötet und vierzehn
verwundet

Da der Ankerplatz der Sewoaſtopol dicht am Strande iſt
hält es ſchwer ſich über ihre BVeſchädigüngen zu vergewiſſern
Es wurde aber genau beobachtet daß mehrere Torpedos ſie
trafen und explodierten Jn der Nacht vom 15 Dezember er
neuerte die Torpedoflottille ihre Angriffe auf die Sewaſtopol

Otwaſchny und einige Torpedobootszerſtörer Es gelang ihr
dicht an die feindlichen Schiffe beranzukommen und nacheinander
mehrere Torpedos abzuſchießen Mehrere von dieſen trafen wie
man bemerkte und explodierten Trotz des heftigen Feuers des
Feindes kehrten alle japaniſchen Fahrzeuge wohlbehalten zurück
ſie hatten zuſammen drei Tote und drei Verwundete Die
jopaniſche Beobochtungsſtation berichtet daß ein ruſſiſcher
Torpedobooiszerſtörer mit gebrochenen Maſten auf
Grund geſetzt ſei

Die Trümmer der Port Arthur Flotte
Die japaniſche Geſandtſchaft in London veröffentlicht eine De

peſche aus Tokio Danach berichtet der Admiral Togo über den
gegenwärtigen Zuſtand der im inneren Hafen von Port Arthur
geſunkenen Schiffe Der Bericht enthält im weſentlichen das
ſelbe was ſchon vorher gemeldet war und beſtätigt daß die
Schiffe nicht mehr geſechtsfähig ſind Was die
Scwaſtopol anbetrifft iſt Grund zu der Annahme vorhanden

daß ſie nicht mehr ſeefähig iſt obgleich ein direkter Beweis dafür
nicht zu erlangen war Es ſind zum mindeſten noch ſechs Torpedo
bootszerſtörer übrig

Oeſterreich ngarn
Der bekannte Sportsman Abgeordneter Nikolaus Szemere

welcher in Monte Carlo drei Millionen gewonnen hat
veranſtaltet zu Ehren derjenigen Ohſtruktioniſten die am 13
d M im Abgeordnetenhauſe die Parlamentswache hinaus
drängten und Möbel zerhzümmerten ein Diner Dabei wird
tedem Teilnehmer eine goldene Tabatière überreicht werden

Frankreich
Jn der Deputiertenkammer brachte Gaut hier Natio

naliſt e inen Antrag ein die Regierung werde ſobald wie mög

da das Geſetz nur vor ſich

Feſtigkeit zeigen

lich einen Geſetzenkwurf betreſſend eine Amneſtie für die vom
Staatsgerichtsbof Verurteilten einbringen Redner appellierte
an den Edelmut den Gerechtigkeits und Billigkeitsſinn und
albt der Hoffnung Ausdruck daß Jaurès der Déronlède für
einen Tag die Tore Frankreichs öffnen ließ ſie endgültig für
alle werde öffnen laſſen Miniſterpräſident Combes ſprach

dagegen aus daß dem Antrage Gauthler die Dringlichkeit
zugebilligt werde und erklärte das würde heißen die Kübhnbeit
der Natkonaliſten noch vermehren und die Republik in Gefahr
bringen Combes ſtellte die Vertrauensfrage worauf Gauthier
auf die Dringlichkeit für ſeinen Antrag verzichtete Das Haus
kle hlerauf die Beratung des Budgets des Ackerbaumiſterſums
ort

Jn der Deputiertenkammer krat bei der Weiterberatung der
e r Ribot für die jetzt beſtehendendirelten Steuern ein die lediglich einer Verbeſſerung bedürften

Redner bekämpfte das in der Vorlage vorgeſehene Syſtem der
Stenererklärung und das Syſtem der Progreſſion die ins un
eudliche gehen könne Ribot erklärte er werde niemals einer
Steuer auf das Geſamteinkommen zuſtimmen die wie in Preußen
zu inquiſitoriſchen Feſtſtellungen führen würde Ribot ſchloß
ein Einkowmenſtenergeſetz könne wenn es zu Erträgniſſen führen
ſolle dies nur durch drückende und inquiſitoriſche Beſtimmnugen
erreichen die Einkommenſteuer würde wie in Preußen große
z tedenheit hervorrufen Die Weiterberatung wurde hierauf
vertagt

Ueber die bereits gemeldeten Schießverſuche mit dem
neuen Geſchütz wird aus Havre noch folgendes mitgeteilt
Eine Scheibe wurde auf der Reede in einer Entfernung von
5000 Meter mit einer Geſchwindigkeit von 5 Knoten durch
Schleppſchiffe ſortbewegt und ſollte ein herannahendes Ge
ſchwader darſtellen Das neue Geſchütz wird wie die Blätter
berichten automatiſch geladen und feuert drei Schuß in der
Minnte Der Kriegsminiſter ſoll ſich über das Ergebnis der
Schießverſuche außerordentlich befriedigt ausgeſprochen und den
Erfinder des Geſchützes Artilkeriehanpimann Tournier auf das
wärmſte beglückwünſcht haben Ein Berichterſtatter meldet mon
könne auf Grund der Schießverſuche ruhig erklären daß kein
feindliches Geſchwader es jemals wagen würde ſich dem Feuer
der Batterie auszuſetzen

Der König von Portugal die Königin und der Herzog
von Oporto der Bruder des Königs haben Paris verloſſen um
noch Liſſabon zurückzukehren Am Bahnhofe war Deicaſſé
als Vertreter Lonbets zur Verabſchiedung anweſend auch Mit
alieder des diplomatiſchen Korps und der vortnugieſiſchen Kolonie
waren erſchienen im ganzen hatte der Gaſt ſich nur dem Jagd
veranügen gewidmet

Das Journal officiel meldet Der Jntendanturoffizier
Gribelin vom Generalſtabe iſt zur dienſtlichen Verwendung
beim Platzgouvernement in Breſt Autriche bisher Jnten
dantnroffizier beim Gonvernement in Paris zur Verwendung
beim Stabe des 7 Armeekorps beſtimmt

Spanien
Der ſpaniſche Geſandte in Waſhington iſt durch Erlaß des

Königs von Spanien ermächtigt worden einen Schieds
gerichtsvertrag mit den Vereinigten Staaten zu
unterzeichnen

Salazar hat den Poſten des Gonverneurs der Bank von
Spanien angenommen

Nuſtland
Aus Anlaß des Namenstages des Zaren wurde Groß

fürſt Dmitrij Konſtantinowitſch für Auszeichnung im Dienſt zum
Generallenknant befördert unter Ernennung zum General
adjntanten Dem Großfürſten Boris Wladimirowitſch wurde ein
goldener Säbel für Tapferkeit verliehen Jn den Reichsrat
wurden berufen Der Kommandeur des 9 Armeekorps General
Ljnbowizky der Gehilfe des Generalfeldzeugmeiſters Groß
fürſten Michgel Nikolajewitſch Generallentnant Altvater der
Gehilfe des Ackerbauminiſters Steven der Gouvernenr von
Samara Brijantſchaninow und der Gouverneur von Kaſan
Poltaratzkoy

Eine große Volksmenge ſammelte ſich geſtern in der W
Hauptſtraße von Moskau ungeachtet des ſchiechten Wetters
an aber ohne Fahnen und ohne zu ſingen Die Polizei ge
ſtattete nicht daß die Menge am Hauſe des Generalgouverneurs
vorbeizog Da die Demonſtranten auf erfolgte Aufforderung
nicht anseinandergingen kam es mehrfach zu kurzem Hand
gemenge mit der Polizei Schließlich trieben letztere die Volks
menge mit flachen Säbelhieben anseinander wobei einige Per
ſonen leicht verwundet würden

Türkei
Der Pforte wurde am Sonntag eine von der öſterreichiſch

ungariſchen dem ruſſiſchen dem franzöſiſchen und dem italieni
ſchen Botſchafter ſowie dem engliſchen Geſchäftsträger unter
zeichnete Kollektivnote überreicht Jn dieſer dringen die
Mächte auf die Vermehrung der Zahl der fremden Offiziere
ſür die macedoniſche Gendarmerie unter Hinweis darauf daß
dieſe Vermehrung im September in einer Verſammlung aller
Militäradjoints in Saloniki unter Vorſitz des Generals Di
Giorgis Paſcha feſtgeſetzt wurde und daß die Geſamtzahl der
Offiziere hinter ſechzig zurückbleibe während dieſe Zahl in den
erſten Beratungen der Geſandten in Konſtantinopel in Ausſicht
genommen war Ferner wird darauf hingewieſen daß die Ver
mehrung auch infolge des in letzter Zeit geſteigerten Banden
unweſens notwendig ſei Schließlich verlangt die Kollektivnote
von der Pforte prompte Jndienſtſtellung der neuen 23 Offiziere

Nordamerika
Die Berichterſtatter aus 96 Grafſchaſten in Texas teilen den

Dallas News mit daß die Banmwollpflanzer wie
man vermutet 530,000 bis 580,000 Vallen Baumwolle zum Zweck
der Preisſteigerung zurückhielten

New Yorker Blätter veröffentlichen eine halbamtliche Mit
teilung welche gegenüber den von den Jntereſſenten der nord
amerikaniſchen Viehzucht ausgeſprochenen Forderungen
erktärt daß die amerikaniſche Regierung mit Deutſchland kein
handelspolitiſches Abkommen treffen werde welches nicht bindende
Bürgſchaften für die Einfuhr amerikaniſcher Fleiſchwaren nach
Deutſchkand biete Amerika werde in dieſer Frage nicht geringere
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22 Dezember
23 Dezember
24 Dezember Milder bedeckt trübe Nebel

eugniſſe der amerikaniſchen Vlehzucht von ſeinem Markle aus

gegenüber derchl ſo werde Amerika di Uungbelee Ausſudr ehe e gieiche Ste
e

Oeffentliche Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes
Rachdruck auch auszugsweife erung S z sſchuſfes

Sochielgebde Sie R Merſeburg 18 Dez
Nachfolgende Streiltſachen wurden u a jü Sn nen h rden u a in der jüngſten Sitzung

er Gutsvorſteher Udo Lehmann zu Weßmar mGenoſſen klagen gegen den Müblenbeſitzer unge 3 Raßn 3
wegen Feſtletzung der Stau höhe für den neu zu ſtoßenden
Merkpfahl an der Mühle zu Roßnitz Die ſtrittige Angelegen
deit hat die zuſtändigen Gerichie bereits ſeit einigen Jahren
beſchäſtigt und der Bezirksausſchuß hatte durch Beſcheid vom
14 Dezember 1900 eine Entſcheidung des Vorderrichiers auf
gehoben und die Streitſache an die erſte Jnſtanz zurückverwieſen
Gegen eine neuerliche Entſcheidung des Kreisansſchuſſes zu
Merſeburg legte der Beklagte Bernfung beim Bezirksausſchuß
ein und gab dieſer in ſeiner heutigen Sitzung einem Antrage
des Vertrelers der klagenden Parkei ſtatt den Geh Banrat
Brünnecke zu Halle a S als Sachverſtändigen zu vernehmen
Zur Orientierung desſelben ſoll zuvor unter Hinzuziehung eines
Kommiſſars des Bezirksansſchuſſes eine Beſichtigung an Ort
und Stelle ſtattfinden Vehuſs Prüfung der rechtlichen Stellung
der jetzigen Kläger behält ſich der Bezirlsansſchuß eine weitere

eweiserhebung vor
Der Malergehilfe Fr Pludra zu Halle klagt wider die

Sektion II der Magdeburgiſchen Bäaugewerks Berufs
genoſſenſchaft zu Halle wegen Kürzung der Unfalkl
rente Da die Streitſache im Schiedsgerichtsverfahren zu er

ne iſt zog der Kläger auf Anraten ſeinen Bernfungsantrag
zurück

Die Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe zu Halle
klagt gegen den zum Vertreter des öffentlichen Jntereſſes be
ſtellten Regierungsſekretär Kuhfuß hier wegen Genehmigung
eines vierten Nachtrags zum Krankenkafſfenſtatut Der
Nachtrag ſollte dem Vorſitzenden der Kaſſe die Ermächtigung
erteilen in dringenden Fällen ohne Benachrichtigung des Ge
ſamkvorſtandes Entſcheidungen in Kaſſenangelegenheiten zu treffen
Die erforderliche Genehmigung wurde anſänglich verſagt in
heutiger mündlicher Verhandlung jedoch erteilt um der Kaſſe in
ſolchen Fällen einen Stützpunkt zu gewähren Die Koſten des
Verfahrens wurden niedergeſchlagen

Nächſte Sitzung vorausſichtlich am 6 Januar 1905
2

Sportnachrichten

Weimar 19 Dez Das Protektorat über den 20 Haupt
kongreß der Allgemeinen Radfahrer Nnion der im
Juli n J hier ſtattfinden wird hat der Großherzog über
nommen Die Mitteikung iſt bereits dem Vorſtand des hieſigen
Konſulats zugegangen

Wetter Ausſichten
anf Grund der Verichle der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

21 Dezember Trübe bedeckt naßkalt windig
Bedeckt trübe nahe Null
Meiſt trübe rauher kalter Wind

Wieteorokogiſche Statien zu Halle

e e19 Dezember 29 Dezember
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baronieter Millimeter 767 3 766,3Zhermometer Celſins 0 3,3Rel Fenchtigteit 872 99nd SW 1 S 1Maximum der Temperakur am 10 Dezember 972 C
Minimum in der Nacht vom 19 bis 20 Dezember 1,6 C
Niederſchläge vom 20 Dezember 7 Uhr morgens 0,2 mm

Leitung Otto Sonne
Verankwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmanun für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvvinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämttlich in Halle a S

Dieſe Nummer nuutfaßt 16 Seiten
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Zur Aufklärung
Ganz alle hat geurteilt

Zu einer imposanten Kundgebung gegen die Erklärung des in allen Kreisen richtig beurteilten V erein der Schulwarenhändller Von Halle a S
gestaltete sich Sonntag der ungeheure Andrang zu unseren Verkaufsräumen Namentlich die Abteilung für Schuhw wurde zeit weise VOII Kä ufer n förmlich

gestür III die gern unsere von angeblichen Kaufleuten so heftig geschmähten Schuhwaren Kauften

Das ist der glänzendste Vertrauensbeweis welchen

uns ganz Falle ausstellen konnte
Wir haben dem Ialleschen Publikum die Augen geöffnet damit es erkennen konnte was für enorme Preise ihm bisher in dem

CWarum können wir billiger Sein a jede Konkurrenz
Weil Schuhwaren zum grössten Teil nicht im Hause sondern direkt in den Fabrikorten in Gemeinschatft mit S befreundeten

grossen Warenhäusern zavten
Es wird daher selbst einem Laien Klar sein dass wir billiger einzukaufen imsfande sind als jede Konkurreng

Die beim Cinkauf erzielten Vorteile komm

und allein unserer Kundschaft zugute
Damit nun das Pablikum über das aufgeklärt wird was der Verein der Schuhwarenhänädler sorgfältigst vermieden hat d h die Preisbezeichnungen den ausgestellten

Schuhwaren hinzuzufügen um den Anschein zu erwecken dass es nur veure Preislagen sind welche sich im Sohauka ten der Firma F A Patz beſinden so machen wir hierdurch unsere
Verkaufspreise der angeblich bei uns gekauften Schubwaren bekannt

S Herrenstiefel Damen COhevreauxstiefel Damen Segeltuch Schuhe

5 I 4 95 I 95 PS tS 4 7 v L e vS VeS e Schaflederspangenschuhe Damen Lederhausschuhe S h

S H a o S ſeie

Warum stellen die Mitglieder des Vereins nicht unter Nennung ihrer Firma im zweiten Schau i

z 53 d 2 Sfenster der Firma F A Patz ihre eigenen Schuhwaren und zwar in derselben Verfassumg d h zer
e tS trennt und mit genauer Benennung der Bestandteile wie die angeblich unserigen und mit genauer

S d eBenennnng des reises aus Warum hat der Verein denn neue be uns 2 gelcautte Schuhwaren für seine we

e e wS Zwecke benutzt und nicht monatelang getragene welche nicht das gehnlten Was wir in unseren ſt
Inseraten versprochen haben Bei dem ungeheur en Konsum welchen wir in diesem Artikel haben g

S batte es ja wenn die Behauptungen des Vereins richtig wären demselben ein leichtes sein müssen ſei

Material gegen uns zu sammeln e te HS D9 Monate hatten die Iſitglieder des Vereins Zeit dazu
Wenn wir auf die Erklärnng der Schuhwarenhbändler antworten so ist dieses berechtigt denn wir haben wirklich dem Halleschen Publikum gezeigt was in Schuhwaren noch e

zu leisten ist während der Verein nur nachhinkt Bis jetzt hat der Verein das Publikum noch nicht mit solchen Preisen bedienen können wie wir und nur dieses gerade ist der

spripgende Punkt warum sich der Verein so ürgert So o ele Verötenen nicht menr so Viel wie früher
Wenn der Verein gerichtliche Schritte gegen ums einleiten sollte so würde uns das sehr angenehm sein da wir dann in der Lage wärep gerichtlich zu beweisen dass e

unsere Behauptungen überall der Wahrheit entsprechen sDen uns von dem Verein der Schuhwarenhändler mit dem Satz trotzdem erkühnt sjch das Warenhaus Leopold Nussbaum von neuem neben der sogenannten Preiswürdigkeit e
die Güte derselben Ware in einer Anvonçe besonders hervorzuheben gemachten Vorwurf akzeptieren wir bestens deun in Wirklichkeit iet die in dem Satze von uns gaufgestellte e

Behauptung vollant berechtigt S eEs ist wach unserer Meinung ein Zeichen dafür dass die Mitglieder des Vereins zu diesen Preisen wirklich nicht liefern Könnon denn sonst hätten sie sich die Waren längst anger e t 2

schafft und noch billiger verkauft wie wir aber dazu fehlt ihnen die Kaufmännische Geschicklichkeit e d
Wir würon dem Verein sehr dankhbgr wenn er uns mitteilen könnte von welchem Preise an wir starhe Strapazierstiefel und Strassenstietel verkanfen resp annoncieren dijrfen S J

e
c

Warenhaus eW
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